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Die Kloten Flyers jubilieren –
macht Davos grosszügig mit?
Morgen feiern die Kloten Fly-
ers ihren 75. Geburtstag. Siege
in der NLA-Eishockey-Meister-
schaft gegen den HCD heute in
Davos und morgen in Kloten
würden die Feststimmung im
Zürcher Unterland fördern.

Von Walter J. Scheibli

Eishockey. – 24 Partien haben die
Kloten Flyers in der laufenden Meis-
terschaft schon gespielt, darunter
dreimal gegen den HC Davos. Man
könnte davon ausgehen, dass sich die
Enttäuschung über den verpassten
Meistertitel im letzten Frühling längst
gelegt hat. Nach aussen gibt man sich
in Kloten gelassen, die spektakuläre
Finalserie gegen den HCD sei längst
abgehakt. Das mag stimmen. Aber
halt doch nicht ganz. «Davos ist ein
ganzes Jahr Meister, man wird immer
wieder daran erinnert», erklärt Klo-
tensTorhüter Ronnie Rüeger. Ähnlich
sieht es Stürmer RomanWick: «Einer-
seits haben wir die Finalniederlage
verdaut. Andererseits kommen stets
Erinnerungen hoch, wenn ich die
gelb-blauen Davoser Shirts auf dem
Eis sehe.»

Verpasstem Titel wird nachgetrauert
Man ist sich in Kloten bewusst, dass
man eine grosse Chance vergeben hat.
Es wäre der erste Meistertitel seit
1996 und der sechste in der Vereins-
geschichte gewesen. Dass Kloten im
Final ein ebenbürtiger Gegner war
und letztlich etwas unglücklich ver-
lor, macht die Niederlage nicht einfa-
cher zu verdauen. Typisch war am
letzten Ostermontag im siebten und
entscheidenden Finalspiel vielleicht
das letzte Drittel. Als man sich bei
Kloten langsam mit der Niederlage
abgefunden hatte, verkürzte Félicien
Du Bois nochmals auf 1:2 und brach-
te die Hoffnungen zurück. Aber zu
mehr als demAnschlusstreffer reichte
es nicht, am Ende jubelten die Davo-
ser in der Kolping-Arena.

Niemand weiss in Kloten, wann der
Verein wieder einmal so nahe amTitel
stehen wird. In der laufenden Meister-
schaft zeigten die «Flieger» unter-
schiedliche Leistungen. Es begann mit
drei Niederlagen in den ersten vier
Spielen (davon zwei in Davos). Dann
folgten sieben Siege in Serie, plötzlich
stand dasTeam vor dem Sprung an die
Tabellenspitze. Nach vielVerletzungs-
pech und durchzogenen Leistungen
findet sich Kloten jetzt auf dem sechs-

ten Tabellenrang. Damit ist das Team
von Anders Eldebrink in der Tabelle
irgendwo im Niemandsland. Leader
ZSC hat elf Punkte Vorsprung und ist
derzeit ausser Reichweite. Biel und
der Strich sind gar 13 Punkte entfernt,
die Playoffs sollten problemlos er-
reicht werden.

Die Verletztenliste lichtet sich
Dass Kloten schon sieben der acht
möglichen Ausländerlizenzen bean-
sprucht hat, zeigt deutlich, dass bis-
lang nicht alles rund lief. «Die Zeit ist
auf unserer Seite», gibt sich Cheftrai-
ner Anders Eldebrink optimistisch.
Tatsächlich hat sich die Situation bei
den verletzten Akteuren entschärft.
Seit der Länderspielpause sind Ro-
manWick und Michael Liniger wieder
dabei. Gegen Davos hofft man, dass
die Verteidiger Marc Schulthess und
Beni Winkler ihre Comebacks geben
können. Zudem wird erst in den Play-
offs abgerechnet, und da haben die
Trainer Anders Eldebrink sowie Felix
Hollenstein eine gute Bilanz aufzu-
weisen. Mit einer Ausnahme (Viertel-
finalniederlage 2008 gegen den ZSC)
führten die beiden Verantwortlichen
das Team immer mindestens in den
Halbfinal.

Die beiden Duelle vomWochenen-
de gegen Davos sind für die Flyers zu-
sätzlich brisant. Am Samstag feiert
man das Jubiläum «75 Jahre Kloten
Flyers». Niederlagen gegen den HCD
wären der Stimmung in den drei Fest-
zelten kaum förderlich. Dennoch
freut sich ganz Kloten auf das Gast-
spiel der Bündner. Kein anderer Geg-
ner kann in der Region mehr Zu-
schauer mobilisieren als der HCD.
Und kein anderer Klub, abgesehen
vielleicht vom Lokalrivalen ZSC

Lions, weckt mehr Emotionen. Schon
bei der Playoff-Premiere war der
HCD allererster Kloten-Gegner im
Februar 1986 in den Playoffs. Auch
damals jubelte am Ende Davos. Mit
2:1 in der Serie konnte sich der
HCD für den Final gegen Lugano
qualifizieren. Vorerst aber steht für
die Kloten Flyers die heutige Partie in
Davos im Fokus. Bislang konnte sich
in den drei Saisonduellen der alten
Rivalen stets das Heimteam durch-
setzen.

«Die Zeit ist auf unserer Seite»: Trotz eines bisher durchzogenen Saisonverlaufs gibt sich Klotens Trainer Anders Eldebrink
zuversichtlich. Bild Sigi Tischler/Keystone
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5 Gianola 3 0 0 0 +3 0 0
6 Ramholt 23 2 8 10 +13 18 23

26 Back 22 1 7 8 +3 14 28
29 Forster 23 8 12 20 +16 69 72
32 Untersander 20 0 3 3 +8 4 7
33 Wellinger 6 0 0 0 +2 0 0
57 Stoop 19 0 2 2 0 2 11
78 Jan von Arx 20 3 3 6 +3 12 14
91 Grossmann 23 1 4 5 +8 40 28

17 Taticek 22 8 5 13 +11 14 46
18 Sciaroni 21 4 2 6 +5 35 46
19 Daigle 4 2 2 4 +3 2 7
23 Carbis 18 0 1 1 –7 4 9
24 Marha 22 4 14 18 +18 14 29
25 Salmonsson 15 4 4 8 +8 4 26
41 Widing 23 9 11 20 +9 28 77
44 Setzinger 5 1 1 2 +3 0 17
56 Dino Wieser 13 0 2 2 –4 8 17
65 Marc Wieser 23 2 1 3 –6 59 26
67 Donati 15 1 2 3 +2 4 10
69 Rizzi 23 4 2 6 +2 4 26
83 Reto von Arx 23 5 18 23 +14 54 49
87 Bürgler 23 7 8 15 +1 4 62
94 Guggisberg 19 7 12 19 +15 6 52
96 Lüssy 8 1 1 2 +2 4 6
97 Joggi 19 6 2 8 +1 77 35

Giovannini 2 0 0 22:34 1 2.66 8 87.5% 0
Genoni 23 14 9 1366:55 57 2.50 607 90,6% 0
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�Der HC Davos muss in den beiden Par-
tien gegen die Kloten Flyers auf Jan von
Arx verzichten. Der 31-jährige Verteidiger
laboriert nach wie vor an einer Rücken-
muskelzerrung.

�Das Spiel in Kloten wird morgen bereits
um 18.30 Uhr angepfiffen. Die Partie ist
Teil der Feierlichkeiten «75 Jahre Eis-
hockey in Kloten». Sowohl die Flyers als
auch der HC Davos werden für diese
Partie spezielle Retro-Jerseys tragen.

�Die Duelle gegen Kloten sind für Davos
bereits die Nummern 4 und 5. Bislang

gabs drei Heimsiege: 2:1 und 5:1 für den
HCD, 4:3 für die Flyers.

� In den drei bisherigen Spielen gegen
Kloten erwies sich bei Davos Reto von
Arx als bester Skorer mit vier Punkten.
«RvA» erzielte je zwei Tore und Assists.

FAKTEN ZU DEN HCD-SPIELEN

Davos – Kloten
Freitag, 19.45 Uhr

SR Mandioni/Kurmann

Kloten – Davos
Samstag, 18.30 Uhr
SR Roland Stalder

AUF EINEN BLICK

Eishockey. Nationalliga A

ZSC Lions – Zug 4:1 (2:0, 1:1, 1:0)

Davos – Kloten Flyers Fr, 19.45
SCL Tigers – Ambri-Piotta Fr, 19.45
Fribourg – Biel Fr, 19.45

Kloten Flyers – Davos Sa, 18.30
Ambri-Piotta – SCL Tigers Sa, 19.45
Bern – Genève-Servette Sa, 19.45
Biel – Fribourg Sa, 19.45
Lugano – Zug, Sa, 19.45
Rapperswil-Jona Lakers – ZSC Lions Sa, 19.45

Genève-Servette – Bern So, 15.45
Zug – Luano So, 15.45

1. ZSC Lions 23 15 1 4 3 95:68 51
2. Bern 24 13 3 3 5 79:60 48
3. Zug 24 14 1 2 7 68:53 46
4. Genève-Servette 23 12 4 1 6 79:58 45
5. Davos 23 11 3 1 8 81:59 40
6. Kloten Flyers 24 10 4 2 8 72:69 40
7. Rapperswil-Jona 24 11 0 0 13 69:63 33
8. Lugano 24 8 3 2 11 78:84 32
9. Biel 23 8 1 1 13 57:81 27

10. Fribourg 24 8 1 1 14 61:79 27
11. SCL Tigers 24 6 1 4 13 75:100 24
12. Ambri-Piotta 24 3 1 2 18 46:86 13

ZSC Lions – Zug 4:1 (2:0, 1:1, 1:0)
Hallenstadion. – 7509 Zuschauer. – SR Rochette,
Fluri/Müller.
Tore: 9. Gardner 1:0. 16. Alston (Grauwiler, Bastl)
2:0. 29. Fabian Schnyder (Brunner, Holden/Aus-
schluss Daniel Schnyder) 2:1. 35. Bärtschi (Aus-
schluss Lüthi) 3:1. 55. Bärtschi (Sejna) 4:1.
Strafen: 6mal 2 plus 10 Minuten (Pittis) gegen die
ZSC Lions, 8mal 2 plus 10 Minuten (Duri Camichel)
gegen Zug.
ZSC Lions: Sulander; Pascal Müller, Suchy; Daniel
Schnyder, Seger; Stoffel, Geering; Gardner, Adrian
Wichser, Krutow; Patrik Bärtschi, Pittis, Schommer;
Grauwiler, Alston, Bastl; Sejna, Monnet, Kostovic.
Zug: Markkanen; Dupont, Blaser; Diaz, Patrick Fi-
scher II; Schefer, Snell; Di Pietro, Duri Camichel,
McTavish; Damien Brunner, Holden, Fabian Schny-
der; Rüfenacht, Steinmann, Fabian Lüthi; Corsin Ca-
michel, Oppliger, Björn Christen.
Bemerkungen: ZSC Lions ohne Schelling, Bühler
(beide verletzt) und Trudel (überzähliger Ausländer).

National Hockey League

Buffalo Sabres – Florida Panthers 2:6. Detroit Red
Wings – Dallas Stars 1:3. Minnesota Wild – Phoenix
Coyotes 2:3. Edmonton Oilers – Colorado Avalanche
6:4. Los Angeles Kings – Philadelphia Flyers 2:3.

American Hockey League (AHL)

Hartford (mit Andres Ambühl) Binghamton 1:2 n. P.

Western Hockey League (WHL)

Kelowna – Portland (mit Nino Niederreiter/1 Tor/1 As-
sist/Plus-1-Bilanz) 2:4

Schweizer Rodler haben Top 10 im Visier
EineWoche nach den Bob- und
Skeletonfahrern eröffnen die
Rodler die Saison. In der Nacht
auf Samstag erfolgt derWelt-
cup-Auftakt in Calgary (Ka),
den Abschluss und Höhepunkt
bilden die olympischen Rennen
inWhistler (Ka).

Von Marco Ackermann

Rodeln. – Die Schweizer Elite strebt
Top-10-Platzierungen an. Sie besteht
wie im vergangenen Winter aus dem
Zürcher Routinier Stefan Höhener,
dem jungen Churer Gregory Carigiet
und der konstanten Bernerin Martina
Kocher. In der letzten Saison waren
die Schweizer nicht über Rang 8 hin-
ausgekommen; Kocher erreichte die-
se Position beim Weltcup in Königs-
see, Höhener an derWM in Lake Pla-
cid,nachdem er in früheren Jahren für
drei Weltcup-Podestplätze gesorgt
hatte.

Von Swiss Olympic sind für die
Qualifikation für «Vancouver 2010»
zwei Klassierungen in den ersten zehn
gefordert. Mindestens zwei Athleten
sollen dieVorgabe erfüllen.Angespro-
chen auf die Ambitionen, gibt sich

Sportchef Reto
Gilly bescheiden:
«Wenn wir das Ni-
veau von zuletzt
halten, haben wir
schon viel gewon-
nen.» Die Saison-
vorbereitung war
nicht ideal verlau-
fen. Die neue
Starttrainingsstre-
cke in Andermatt
konnte erst ab En-
de August benutzt

werden. Die geplanten Einheiten in
Cesana mussten gestrichen werden,
weil es mit der Vereisung nicht recht-
zeitig geklappt hatte. Die Schweizer
wichen nach Lillehammer, Altenberg
undWinterberg aus. Finanziell ist man

nicht auf Rosen gebettet. Gilly steht
für dieAbteilung Rodeln das schmale
Budget von 150 000 Franken zurVer-
fügung.

Carigiet mit Defiziten
In sportlicher Hinsicht hat Carigiet
nach wie vor Defizite im athletischen
Bereich, Kocher bringt im Vergleich
zu ihren Konkurrentinnen immer
noch wenig Gewicht auf die Waage
(rund 63 Kilogramm). Die Olympia-
Hauptprobe in Whistler beim Welt-
cup von Ende Februar war den
Schweizern missraten. Kocher wurde
20., Höhener nach starkem ersten
Durchgang nur 25., und Carigiet er-
klärte nach einemTrainingssturz For-
fait.

Armada aus Deutschland und Italien
In den Favoritenrollen befinden sich
andere Fahrerinnen und Fahrer – al-
len voran jene aus Deutschland und
Italien. Die deutschen Frauen ent-
schieden in der Weltcup-Serie 2008/

09 sämtliche neunWettkämpfe zu ih-
ren Gunsten. Sechsmal stand Tatjana
Hüfner zuoberst auf dem Podest; sie
sicherte sich überlegen auch den Sieg
in der Gesamtwertung, dreimal tri-
umphierte ihre Teamkollegin Natalie
Geisenberger. Einzig an der WM
mussten sich die Deutschen geschla-
gen geben, als sensationell die Ame-
rikanerin Erin Hamlin Gold hol-
te. Mit Anke Wischnewski verfügt
der BSD über eine dritte Sieganwär-
terin.

Bei den Männern ist Armin Zögge-
ler in der Pole-Position. Der Südtiro-
ler, mittlerweile 35 Jahre alt, gewann
heuer bereits zum achten Mal den Ge-
samtweltcup, bei den Weltcupsiegen
ist er Rekordhalter (45), zu seinem
umfangreichen Palmarès zählen wei-
ter zwei Olympia-Goldmedaillen und
fünf WM-Titel. Die ernsthaftesten
Gegner von Zöggeler sind der deut-
sche Weltmeister Felix Loch, dessen
Landsleute und der Russe Albert
Demtschenko.

Gregory Carigiet

Drei Spielsperren
für Julien Vauclair
Eishockey. – Julien Vauclair ist von
Einzelrichter Reto Steinmann für drei
Spiele gesperrt worden. Der Lugano-
Verteidiger hatte am Samstag dem
Bieler Thomas Nüssli mit dem Stock
von hinten in die Beine geschlagen. Es
gebe keinen Zweifel, dass Vauclairs
Stockschlag mit Absicht erfolgt sei
und durchaus zu einerVerletzung hät-
te führen können, begründet Stein-
mann seinen Entscheid. Er weist zu-
dem darauf hin, dass Vauclair nach
seinem Check von Anfang Oktober
gegen David Schneider vonAmbri als
Wiederholungstäter gelte. (si)


